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S K I  A L P I N  

Talentprobe von Tina Weirather 
Den zweiten Eu-
ropacup-Super-G 
in Ausservillgra-
ten (Ö) beendete 
Tina Weirather 
(Bild) au f  dem 
guten 18. Platz. 
Auf  die Weltcup-
Fixstarterin Katja 
Wirth (Ö), die be-

| reits den ersten Super-G für sich entschieden 
I hatte, verlor die Liechtensteiner Nachwuchs-
| hoffnung lediglich 1,46 Sekunden. (HcZ) 
I 

i Lauberhorn-Abfahrt bereit 
j Dank der starken Schneefalle und eigener 
| Kunstschnee-Produktion ist die Lauberhorn-
; Abfahrt in Wengen schon jetzt bereit. Die 
; Weltcuprennen finden vom 13. bis 15. Januar 

i 2006 statt. Wie im letzten Jahr werden die 
; Lauberhornrennen schon am Freitag mit einer 
I so genannten Superkombination eröffnet. Am 
! Samstag wird die Abfahrt ausgetragen, am 
! Sonntag der Slalom. Eine Woche vorher, am 
| 7./8. Januar, organisiert Adelboden sein Welt-
; cup-Wcekend mit einem Riesenslalom und 

einem Slalom. (si) 

WC-RterensiaJom der Männer in Knmfckü Gora (Sin) 
Schlussklassement: I. Benjamin Raich (Ö) 2:22,46. 2. Maximi
lian o Blardonc (It) l.(X) /.unkk. 3. Thomas Grandi (Ka) 1,15. 4. 
Frederik Nybcrg (Sd) 1,37. 5. Manfred Mülgg (It) 1,43. 6. Erik 
Schlopy (USA) 1.50. 7. James Cochran (USA) 1,62. 8. Marco 
Büchel (Lie) 1,69. 9. Hannes Reiche)! (Ö) 1,79. 10. Alberto 
Schicppati (It) 1,87. 11. Nicolas Burtin (F;r) 1,92. 12. Davide Si-
moncclli (It) 1.95. 13. Didier Döfago (S/.) I .%. 14. Thomis Fa-
nara (Fr) 2.(M. 15. Mirko Dcflorian (It) 2,24. Ift. Rainer Schön-
leider (O) 2,32. 17. Joel Chenal (Fr) 2.38. 18. Kalte Palander (Fi) 
2.53. 19. Aksel Lund Svindal (No) 2,60. 20. Dane Spencer (USA) 
2,6). 21. Christoph tiruber ( 6 )  und Giorgio Rocca (lt) 2.73. 23. 
Christian Mayer (ö )  2.84. 24 Florian Fisath (It) 2.95. 25. Fran^-
ois Bnuruuc (Ka) 2,96. 26. Ondrcj Bank (Tseh) 3.18. 27. Ryan 
Scmple (ka)  3.95. - Ausgeschieden Im zweiten Lauf: Tobias 
GriJnenfeldcr (Sz), Hermann Maier (Ö). Bode Miller (USA) und 
Daron Kahlves (USA). 
1. I-auf (PUte Podkoren, 442 m HD, 49 Tore, Kurssetzer An
dersen/Nu): 1. Raich 1:10.46. 2. MaicrO,27. 3. Rahlves 0,%. 4. 
Blardonc 0,97, 5. Miller 1.04. 6. Grandi 1,07. 7. Bourque 1,50. 8. 
Nybcrg 1,59. 9. Schlopy 1,70. 10. Palander 1,76. Ferner: 12. 
Mölgg 2.03. 13. D4fago 2.13. 14. Cochran 2,26. 18. Büchel 2.37. 
24. Burtin 3,04. 27. Fanara 3,21. 29. Grtinenfeldcr 3,39. - Nicht 
für den 2. Lauf der 30 Besten qualifiziert: 35. Stephan GOrgl 
(Ö) 3,68. 37. Bruno Kernen (Sz) 3,92. 38. Frtddric Covili (Fr) 

i 3,94. 40. Michael Walchhofer ( ö )  4,06. 44. Marc Gini (Sz) 4.12. 
, - 76 Fahrer gestartet. 50 klassiert. 

2. («auf (l iste Podkoren, 442 m HD, 49 Tore, Kurwetzer 
Fhn/Ö): I. Fanara 1:10,83. 2. Burtin 0.05. 3. Büchel 0,49. 4. 

, Cochran 0.53 5 Mülgg 0.57. 6. Deflorian 0.62. 7. Hisath 0,66. 

WC-Riesenslalom der Frauen In Spfodleruv Mlyn (Tschl 
Schlu-vskJassement: 1. Janica Kostelic (Kro) 2:21.30. 2. Kathrin 
Zettel (Ö) 0,08 zurück. 3. Marlies Schild (Ö) 0,10 4. Nicole 
Ilosp (Ö) 0.19. 5. Anja Pärson (Sd) 0.29. 6. Anna Ottosson (Sd) 
0,58. 7. Michaela Dorfmeister (0)1),63. 8. Ingrid Jacquemod (Fr) 
0.69 9. Maria Rienda Contreras (Sp) 0,71. 10. Michaela Kirch-
gusscr (Ö) 0,92. 11. Annemarie Gerg (De) 1,07. 12. Alexandra 
Meissnitzer (Ö) 1.13. 13. Nadia Fanchini (It) 1,15. 14. Julia Man-
cuso (USA) 1,19. 15. Andrea Fischbacher (Ö) 1,22. 16. Kristina 
Ko/nick (Vi.SA) 1.32. 17. Allison Forsyth (Ka) 1,35. 18. Maria 
Pielihi-Holmner (Sd) 1,36. 19. Tina Maze (Sin) 1,37. 20. Manue
la Molgg (It) 1.46. 21. Dcnise Karbon (Ii) 1.48. 22. Martina Ertl 
(IX-) I.W). 23 (tcncvttvc Siinard (Ka) 1.76. 24 Kathrin Hrtl/I 
(De) 1.77. Nicht für den 2. I-auf qualifiziert; 33. Sonja Net(S/.) 
2.51. 38. Nadia Slyger (Sz) 2,84 47 Franzi AufdenblatteiHS/) 
3.6) AuÄKcwhieden tu*.: Jrvsita VVaitrr (Lie). 

Kun>pacup»Super»C» in Au-tsenlll^raten ( ö)  
Krauen. 2. Super-(i: 1. Katja Wirth (Ö) 1:14,68. 2. Ingrid 
Rumpthuber (Ö> 0,24 zurück. 3. Nike Beut (Sd) 0.37. - Ferner: 
1K. Tina Weirather (Lie) 1,46. 

Ha» Kennen 
Hrlgtls. Männer. HS-Rlesenslalom: 1. Jorg Spürri (Sz) 
2:10,72. 2. Diego Züger (Sz)0,46. 3. Mathias Briker (Sz) 1,26.-
Ferner: 9. Marcel Gebert (Lie) 3^21. 
Ikttmeralp. Frauen. FIS-Kieseradalom: I Petra Haltmayer 
(De) 1:45,27. 2. Veronika Stabcr (De) 0,06. 3. Viktoria Rebcns-
bürg (De) 0,37. 4. Sarah Schädler '(Lie) 0,76. 

S P O R T  I N  K Ü R Z E  

Super Agiiri steigt ein 
FORMEL 1 - Das vom früheren Formel-1-
Fahrer Aguri Suzuki gegründete Team Super 
Aguri wird in der Saison 2006 als elfter Be
werber an der Weltmeisterschaft teilnehmen. 
Die zehn anderen Formel-1-Teams stimmten 
der nachträglichen Aufnahme zu. (si) 

. % •• 

Kefth Duckworth gestorben 
FORMEL 1 - Keith Duckworth, gemeinsam 
mit Mike Costin Gründer und Namensgeber 
der Formel-1-Motorenschmiede Cosworth, 
ist am Sonntag im Alter von 72 Jahren ge
storben. Der Engländer ist mit seinem Partner 
Costin der erfolgreichste Motorenbauer in der 
Formel-1-Geschichte. (si) 

Sabonis beendet Karriere 
BASKETBALL - Der litauische Basketball-
Star Arvydas Sabonis hat seine Karriere als 
aktiver Spieler beendet. Sabonis, der am 
Montag seinen 4K Geburtstag gefeiert hatte, 
sagte gegenüber der litauischen Sportzeit
schrift «SPO», er werde höchstens noch Se
nioren-Matches bestreiten. . (id) 

Langjährige Arbeit geehrt 
Skimuseum von Noldi Beck wurde mit hoher Fis-Auszeichnung bedacht 

VADUZ - Das Sklmuseum Liech
tenstein Ist eines der grössten 
und schönsten auf der ganien 
Welt. Die leidenschaftliche 
Sammeltätigkeit von Gründer 
Noldi Beck wurde gestern mit 
einer hohen Auszeichnung be
dacht. Sein Museum fand Auf- ^ 
nähme in die Gruppe der 
«Fis-Skimuseen». 

• Fabb Corta 

Das Skimuseum platzte an der 
feierlichen. Verleihung aus allen 
Nähten. Nebst ehemaligen Skigrös-
sen, folgten auch zahlreiche Freun
de und Gönner des Skimuseums 
der Einladung. Fis-Marketingdirek-
tor Christian Knauth nannte vor der 
versammelten Menge die zentralen 
Beweggründe der Fis, das Stymu-
seum von Noldi Beck in den Kreis 
der offiziellen Fis-Skimuseen auf
zunehmen. Weltweit gibt es nur 28 
offizielle Fis-Skimuseen. Unter In
sidern ist aber auch längst bekannt, 
dass das Skimuseum von Noldi 
Beck das schönste und grösste und 
damit auch das bedeutendste Ski
museum weltweit ist. 

Kleines Land mit Itadition 
«Liechtenstein hat als kleines 

Land schon grosse Skisportge-
schichte geschrieben», erinnerte 
Christian Knauth an die Erfolge 
von Hanni Weirather-Wenzel, Willi 
Frömmelt und Co. Aber auch die 
jüngsten Erfolge von Liechtenstei
ner Skisportlern zeigen eine - für 
ein so kleines Land - wohl einzig
artige Kontinuität auf. Diese Erfol-

Hs-Marketingdlrektor Christian Knauth, SkJlegende Hann! Weirattier-Wenzal, Museums-Griinder Noldi Back und 
Stiftungs-Präsident Peter Monauni (von links) anlässlich der gestrigen Verleihung dar Hs-Auszeichnung. 

ge bilden für Christan Knauth einen 
wichtigen Grundstein für das Ski
museum von Noldi Beck und deren 
Auszeichnung durch die Fis. Last 
but not least sei auch das kommen
de 70-jährige Jubiläum des LSV 
(nächstes Jahr) ein wichtiger Ent
scheidungsgrund gewesen. 

Noldi Beck, der Sammler 
«Wir sind sehr glücklich darüber, 

dass wir noch vor Weihnachten das 
Skimuseum von Noldi Beck mit 
dieser Auszeichnung erleuchten 
können», präzisierte Knauth. Die 

Fis-Auszeichnung ist aber vor al
lem auch eines: sie ehrt die lang
jährige Arbeit von Noldi Beck. Die 
Auszeichnung unterstreicht die Be
deutung des Skimuseums als inter
national anerkannte Fachsamm
lung. Über viele Jahre hinweg hat 
de r  ehemalige Ski-Servicemann 
Beck über 10 000 Objekte, die zum 
Wintersport und Alpinismus ge
hören, zusammengetragen. Rund 
1000 Exponate, welche die Ent
wicklung des Wintersports auf na
tionaler und internationaler Ebene 
dokumentieren, sind auf drei Eta-

Millionen-Aufwand 
3200 Paar Ski und 980 Tonnen Material für Ski-Zirkus 

GRODEN - Die Ski-Karawane ist 
wieder unterwegs und zieht von * 
Ort zu Ort, von Übersee nach Eu
ropa, von den Alpen zu den Py
renäen. Das erfordert eine enor
me Logistik, eine Abstimmung 
aller Bereiche. Anlässlich des 
50-Jährigen Jubiläums in Val 
d'lsere lüfteten nun die Veran
stalter ein wenig das Geheimnis 
um diesen Tross und gaben 
interessante Zahlen preis. 

So umfasst der Weltcup einen Per
sonenkreis von 800 Beteiligten, der 
310 Athleten, 370 Techniker und 
120 Journalisten sowie Funktionäre 
einschliesst. 

3200 Paare' Ski werden im Ver
laufe einer Saison benötigt, 1400 
Paar Schuhe, 2000 Paar Stöcke und 
1600 Reisesäcke. Hinzu kommen 
170 Kameras, 75 Massage-Tische 
sowie 90 Home-Trainer. Alles in al
lem ergibt das Material einen Auf
wand von 980 Tonnen. An einem 
Weltcupwochenende wie in Val d ' 
lsere akkreditieren sich insgesamt 
rund 3200 Helfer, Betreuer, Journa
listen, "der Etat in dem französi
schen Skiort beträgt beispielsweise 
1,8 Millionen Euro. 2000 Zimmer 
in 35 verschiedenen Hotels werden 
benötigt, der unmittelbaren Organi
sation gehören 465 Personen an. 
140 Monitore müssen installiert, 
zehn Schneemaschinen bereitge
stellt werden. Hinzu kommen 18 
Polizisten, acht Verantwortliche für 
die Zeitmessung, sechs Mediziner 
und fünf Freiwillige der Feuerwehr. 

1500 Tage Arbeitsaufwand 
Das ergibt bei den Veranstaltern 

einen Arbeitsaufwand von 1500 Ta
gen und allein für die Präparierung 

Schwerstarbeit für die Sanriceleute: Der alpine Weltenptross benötigt 
während einer Saison 3200 Paar Ski. 

der Pisten müssen 900 Arbeitsstun
den eingerechnet werden. Als Re
serve werden 340 000 Kubikmeter 
Schnee zubereitet werden, sollte 
«Mutter Natur» nicht rechtzeitig 
für die nötige weisse Pracht sorgen. 
Schliesslich gilt es insgesamt 18 
Kilometer Netze und Seile zu span
nen, um die Skifahrer sowie die Zu
schauer entsprechend abzusichern. 

Enorme Kosten 
Ein enormer Aufwand, aber oh

ne diese Zusicherungen vergibt 
der  Internationale Skiverband 
(Fis) kein Weltcuprennen in Euro
pa  oder Übersee. Finanziell ist der 

Aufwand für die einzelnen Teams 
ebenfalls enorm, denn pro Jahr  
rechnet man mit 50 000 bis 70 0 0 0  
Euro Kosten pro Athlet u n d  
65 000 Euro für einen Techniker. 
Jahr für Jahr teurer geworden ist 
auch die Benutzung der  Pisten 
beim Training: So werden in den 
USA beispielsweise 750 Dollar 
für reine Abfahrtsstrecken auf drei 
Stunden angerechnet und 3 0 0  
Dollar beim Riesenslalom. Die 
Teams aus Europa müssen zudem 
einen entsprechenden Fuhrpark an 
Fahrzeugen einplanen, sodass der 
Gesamtaufwand insgesamt in die 
Millionen geht. (isk) 

gen ausgestellt. Neben zahlreichen 
Raritäten ist besonders der moder
ne Skisportbereich nahezu lücken
los dokumentiert. 

Alte Erinnerungen 
«Ich habe das Museum vor allem 

für ehemalige Sportler aufgebaut. 
Man darf hier in alten Erinnerun
gen schwelgen», freute sich Noldi 
Beck. Und dies  wurde im an
schliessenden geselligen Teil auch 
gemacht, als Beck mit der illustren 
Gästeschar einen Rundgang durch 
sein Museum machte. 

S K I  A L P I N  

SMHHtyNtyM to RMun 
Am 28729. Januar 2006 wird in 
Malbun hochklassiger alpiner 

. Skisport live zu sehen sein. 
Denn: An diesem Wochenende 
finden die JO-Vergleichswett
kämpfe statt, bei welchen sich 
im Riesenslalom und im Slalom 
die besten Jugendlichen der 
Schweiz und aus Liechtenstein 
messen werden. Dieser Ver
gleichswettkampf wird in Zu
sammenarbeit von,den Skiclubs 
aus' Balzers und Vaduz organi
siert. Insgesamt .werden rund 150 
Athletinnen und Athleten der 
Jahrgänge 1991 bis 1994 am 
Start sein. «Wir freuen uns, die 
besten JO Athletinnen undAth-
ieten aus der Schweiz und . aus 
Liechtenstein  (iri KlalbunbegrUs-
sen zu könneh. Icft bin tiberzeugt 
davon, da& hochklassiger Ski
sport präsentiert wird und viele 
Zusfoauerintien und Zästhauker 

jungen Spötter sein w f e u r ä i » ,  so 

" A ^ S e t r S ^ 5 ^ - 8 0 ^ h l  ein: 
Slalo^nals tageh jnit Riesensla» 

,welchem di^Wett-t 

Alte Renf 
qen< 
Höcheck,-statt: Während <fer 


